M.7 Freiwillige Betätigung, Kostenersatz und Engagementvereinbarung
Eine freiwillige oder bürgerschaftliche Betätigung in einer Organisation muss nicht automatisch unentgeltlich sein. In Betracht kommen könnte 
1. ein Kostenersatz, bei dem die tatsächlich entstandenen Kosten (Reisekosten, Porto, Tele-fongebühren etc.) auf Nachweis ersetzt werden,
2. ein pauschalierter Aufwendungsersatz, der die mit der Tätigkeit zusammenhängenden Aufwendungen im Regelfall gerade abdeckt oder nur unwesentlich übersteigt, oder
3. eine Aufwandspauschale nach § 3 Nr. 26a EStG, die neben dem Ersatz von Aufwendungen auch einen Ausgleich für den zeitlichen Aufwand darstellen kann. 

Eine freiwillige oder bürgerschaftliche Betätigung muss nicht völlig unverbindlich und ungeregelt sein. Der Verein und die bzw. der Ehrenamtliche können sich auf „Spielregeln“ für die konkrete ehrenamtliche Tätigkeit einigen, z.B. mittels einer Engagementvereinbarung. 
WORD-Dokument zum Herunterladen: Engagement-Vereinbarung (allgemein) M7a
(Die Datei enthält das Musterformular einer allgemeinen Engagement-Vereinbarung als bearbeitbare, individuell einsetzbare WORD-Datei zur Ausgestaltung von Engagement-Vereinbarungen von sozialen Organisationen mit freiwillig engagierten Personen)
Hinweis: Soll eine freiwillige Betätigung auf Basis der Aufwandspauschale nach § 3 Nr. 26 a EStG (sog. "Ehrenamtspauschale") erfolgen, könnte dies orientiert am Vereinbarungsmuster Vereinbarung mit Ehrenamtspauschale M9 erfolgen. 

